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A.Z. 1700 Freiburg 1
150. Jahrgang
Einzelverkauf Fr. 3.00*

*Dieser Betrag enthält
2,5% MWSt

Weil das Casino weniger verdient, muss
Coriolis den Gürtel enger schnallen
Der Gemeindever-
band Coriolis reagiert
auf die rückläufigen
Geschäfte des Casinos
Barrière.

FREIBURG Zwar ist das Jahr 2013
noch nicht zu Ende, doch
zeichnet sich jetzt schon ab,
dass das Casino Barrière in
Granges-Paccot deutlich weni-
ger verdienen wird als in den
Vorjahren. Dies bekommt
auch die regionale Kultur zu
spüren, denn das Casino ist
der wichtigste Geldgeber des
Gemeindeverbandes Coriolis
Infrastruktur. Über diesen
fliessen die Casinogelder ins
Equilibre und ins Nuithonie, in
kleinerem Rahmen auch in an-
dere Kulturinstitutionen.

Für 2013 rechnet der Ver-
band nun mit einem Verlust
von 300 000 Franken, wie er
gestern bekannt gab. Diesen
kann er zwar auffangen, doch
weil die Zukunft unsicher ist,
überlegt er schon jetzt, wie er
ab 2014 weniger ausgeben und
mehr einnehmen kann. cs
Bericht Seite 3 Das Equilibre (Bild) und das Nuithonie profitieren am meisten vom Casino-Geld. Bild Aldo Ellena

Das Problem 
mit den Bunkern
im Wald 
MURTEN Während des 20. Jahr-
hunderts hat die Armee Vertei-
digungsbunker gebaut. So
auch im Wald bei Murten. Die-
se Anlagen waren lange ge-
heim, und der Kanton hat we-
der Bau- noch Rodungsbewil-
ligungen erteilt. Will der Ver-
ein Historische Militäranlagen
Freiburg/Bern diese nun kau-
fen, um sie langfristig zu erhal-
ten, braucht er neben der Bau-
auch eine Rodungsbewilligung
für ein Stück Boden, auf dem
gar keine Bäume mehr in die
Höhe ragen, jedoch bereits ein
Bauwerk steht. Rodungsbewil-
ligungen sind kaum mehr zu
erhalten, deshalb scheint ein
Kauf zurzeit nicht machbar.
Und dies, obwohl der Bund die
Anlagen loswerden will. emu
Bericht Seite 7
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Fühlen Sie Timo Helbling  
von Freiburg-Gottéron auf den Zahn!
Der neue Gottéron-Verteidiger Timo Helbling ist als harter Eishockey-Spieler bekannt. 
Doch dies ist nur die eine Seite des 32-jährigen Solothurners. Neben dem Eis ist Helbling 
ein vielseitig interessierter, neugieriger und besonnener Mensch.

Freiburger Messe  
Halle 1C, Stand Nr. 191

BÖSINGEN In Bösingen entste-
hen ein Pflegeheim mit 31
Zimmern und zwei Gebäude
mit 24 altersgerechten Woh-
nungen. Die Arbeiten laufen
auf Hochtouren, damit die ers-
ten Bewohner und Mieter im
Frühling 2014 einziehen kön-

nen. Im Pflegeheim wird es
auch ein Restaurant geben, in
dem sich die Mieter verpflegen
können. Geplant ist auch eine
Kindertagesstätte; darüber
müssen allerdings noch die
Bürger entscheiden. im/Bild ce
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Baustelle

Pflegezentrum nimmt Formen an

Pro Freiburg fordert Erhalt
der Passerelle in Kerzers
Zwar ist die Zukunft der
Passerelle in Kerzers nicht
gesichert. Doch nun 
unterstützt Pro Freiburg
den Erhalt des Bauwerks.

KERZERS Die Passerelle beim
Bahnhof Kerzers wird abge-
brochen, wenn bis zum 30.
November keine Trägerschaft
gefunden wird, die den Unter-
halt garantiert. Das sagen die
SBB. Die Projektgruppe Pro
Passerelle Kerzers versucht
seit Monaten, eine Träger-
schaft zu finden und das nötige
Geld für den Unterhalt aufzu-
treiben. Jetzt wird sie unter-
stützt von Pro Freiburg und er-
hofft sich dadurch eine grösse-
re Sichtbarkeit im Kanton. nas
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Die aus dem Jahr 1909
 stammende Passerelle. Bild ce


